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ahrlich 6 Monate Z Monat

—A ——— —— Dreißigster Jahrgang.
—

Sonntag, F 8

Quern.

Inserate:
die einspaltige Petitzeile oder deren Raum IO Cte.

fur Wiederhelungen. 9
Inserate don 9 Wien und weniger..80

den 3. April 1381.

—— —— — —

derheitsantrag (oon Zscholke und Estoppey) wird auf bloße
Erwelierung der im Obligationenrecht enthaltenen Bestlimmun
gen gehen, ein zwelter auf Festhalten am Entwurf des Bun

desrathes; der Mehrheitsantrag mildert dle Bestmmungen

des leytern: die Haftpflicht soll erwachsen aus fahrlassigen
Handlungen oder Unterlassungen des Fabrikbesihers und seiner

XV
friedung der Maschinen, Nichterstellung oder Nichterhaltung
don zweckmaßigen Sicherheitsvorlehren; b) bei erfolgier Ver

lehung oder Todtung durch Schuld von Mitarbellern die

mangelhafte Auswahl von lehtern fur gifahrliche Verrichtungen.
— Prefft. In Zürich erscheint dieser Tage die erste

XXR
schweizerische Armee. Sein Nrogramm faßl dieses neue Blatt

in folgende Satze zusammen: „Der »Wehrmann« will mit
Bild und Wort unterhallen, belehren, anregen; er will ein

stamertad werden, uberall willlommen, wo Soldalenterzen

schlagen, wo das Sireben nach bdelehrender Unierhaltung,
crei von allem politischen Parteigeschmacke, frei vom dieler

arts so gefurchteten Regltmentsstyle fort und fort den mill

larischen Geist belebt. Durch Aufsatze, Schilderungen, Ktrigk
bilder will der »Wehrmann« in anregendster Weise belchren;

durch gutgewahlte Gedichte, Episoden, humoristische Sachen
will er unterhalien. Weder das Eine noch das Andere

blriben jedoch für sich abgejchlossen, es sollen vielmchr Beleh
rung und Unterhaltung innig in einander zerfliesen und so

ein Ganzis — fur Kopf und Gemuth — bilden.“

Nedaklor der Zeitschrijt ist Hr. Ulrich Farner, Ver
fasser des Haudbuchs für den schweiz. Uateroffizier.

— Wilitärischer Varunterricht. Wahrend des Jahrets

1880 wurde von den Kautonen gemäß Verordnung über

die Einführung des Turnuntertichtz durch den Bundebrath

Bericht uber diesen legiern einverlangt. Aus dem einzegan

genen Malerial, das allerdings in mancher Bezichung lucken

dajt ist, ergibi sich Jolgendes:
Noch trinerlei gesehliche oder allgemein gültige reglemen

zarische Bestimmungen uber das Turnen in den Primar

schulen haben die Kantone Uri, Nidwalden, Appenzell J.
Rh., St. Gallen, Graubünden und Wallis. Die gleichen

startone nebst Odwalden besihen auch noch keine bezuglichen
Erlasse beiresj. die Sekundar, Bezirks und Realschulen tc.
Keine oder ganz ungenugende statijtische Ungaben haben weitere

10 Kantone geliefert. Eine Zusammenstellung der Angaben

der ubrigen Kantone ergibt:

Was die J. Stufe betrifft, umfassend die Knaben vom

10., 11. und 12. Altertjahre, so wird in zirka 2630 ganz

zagigen Jahrebschulen mit 46202 Schulern und in 2609

Schulen mit reduzirier Schulzeit mit 1637 Schulern ge
turnt; an 269 Schulen wird don 8914 Knaben dab ganze

Jahr und au 1866 Schulen von 88946 Knaben wahrend

eines Thelles des Jahres, meistens im Sommer, geturnt.
An 439 Schulen mit 8215 Schulern wird gar kein Turn

anterricht ertheilt.
Von der II. Stufe, umfassend das 13. 14. und 16.

Altertjahr, wird an 1462 Schulen mit 19,684 Anoben

Turnunterricht ertheilt; an 286 weitern Schulen erhalten
za. 3300 Knaben gar keinen derartigen Unterricht.

Die erste Siufe mag in der ganzen Schweiz etwa

b,OOO, die zweite ca. 36.000, zusammen 102,000 Knaben
amfassen und von diesen ist durch die Statistid das Turnen

naqhgewiesen:
in der J. Siufe von zirka 47,000
 I.  * e 19000

zusammen bð,OO0
Knaben. Es erhellt hleraus, daß eine einläßliche Nach
schuu uber die Vollziehung des Gesetzeß zur Noihwendig
kelt wird.

Von den obigen Kantonen, welche überhaupt Angaben
gemacht haben, werden 1266 Schulen mit genligenden, 471
mit unzureichenden und 696 mit gar keinen Turnplatzen

derzelgt. Schlimmer fieht eß noch mit den Turnrdumlich
deiten, welche nur in 110 Schulen in genügender Welse, in
2296 Schulen gar nicht oder nur in ungenugender Weise

dorhanden sein sollen.

—BEÆP— ——— O

Die Hetze gegen die Echweiz kleinen Schweiz gegenüber unternehmen durfte. Epeziell mit
3.3.. Btzug auf Frankrelch ist ein Prajudiz vorhanden, daß die

wvegen det von ihr den polinschen Flüchtlipgen jebet Art ushe Rietterung mamdgich ignoriten tann; man erinnert
ind jedes Landes gewohrten Asyls wurde dis jebi lediglich ich, daß die franzosische Regierung dem Gesuche des Peters
zurch Zeitungkartikel betrieben; zu einem cffiziellen oder offi vurger Tabinels um Vublieserung des Nihiilfien derimann,
idsen Schrinne bei der Bundesreglerung hat sie weder ge delger unzweifelhaft das Moskauer Eisendabnattemal gegen
uhtt, noch sicht ein solcher in naher Auesicht. Die Yach: nierander IN. heicitet vder an demselben doch einen derdor.
aicht, das Berllner Kabinet bereite ein Rundschreiben betreffend cagenden Antheil genommen hatte, nicht siautgab, sondern
erntinschaftlicht Magregeln der Machte gegen die kosmopo· datimann kinfach aus dem Lande wien, derside lebr mun
itische Umsturzpartei vor, wurde lediglich von der „Wiener üngesidrt in Lonbon. Bezuglich der Schweiz aber ist nicht
Montaasrevue“, einer nicht sehr zuderlaßigen Quelle, gebracht inmal sehigesein, daß die n unserm Lande ledenden russi-
mnd hat bis jehl keine Bestatigung gefunden. Auch die Be chen Fichiunge auch nur indirekt eine Mitschuld an dem

prechung verschiedener Fraltianen des deutschen Relchttages Indsten Peteredurger Attentat irlfft—dieGenjerDepeschen
ider die Verwendung erplossdler Stoffe zu verbrecherischen ses Hariser , Inmranigeam haben sich als offenbaren Shwin,

Iwicken hat vorldufig mur eine private Vedeutung und die Fel deraubgesteun — und so wird die russiche Reierueg es

n dieser Konferenz von zwel ultramontanen Abgeordneten dum wahen darfen, an die Schweig mi Zucuuhungen her.

zegen die Schweiz geschleuderten Traden sind wohl haupt. mutrelen, die sie drob eines siagranen daltes Franteeich
aqlich erfoigt, um dem Hasse gegen den schweizerischen, sehenüder zu unterlassen far gut sand. Nich da englische
tulturtämpfenden Radikalicmute Luft zu machen. Der Zölt wuürbe tine Einmischung des Liuslandes in dar von

Dille, dit Sowetz zu maßregeln, ware bei den kierikalen Fin geubte Ashitecht mieht ducden, obnehl der jehige Chei

derren v. Schorlemer und v. Fraatenberg wohl vorhanden, r dieglerung,Gladfiue, immerhin genuigt sein durfte, zu
wder dasentsche dende Wort liegt denn Reichstansler, und iner Beschräatung det ihhis dand du Nien, auterringe
ANeser ist in solchen Dingen nicht dalbsohitig,wie die ücht auf die Picssten aubearncer Bachte dn — reic
dmischen Eiserer weicde am liebsten Feuer unz Schwefel zie sioie britische Roation aus's Niefste auftegen mußtt —
nuf das „Revolutioneuest“, wie sie die Schweiz nennen, ondern aus eiginem Autied.

regnen ließen. *) Wir sind daher der Ansicht, daß die Klaffereien uber
Die ersien Drohungen gegen die Schweiz gingen don ifriget konserdalider und deattioneret Peteroburger und

St. Pererbburger Zeltungen aus und sie sind diesen im Ganzen Zeruner Bidtler gegen die Schwetg leine grdhere Beochtung

m wenigsten zu derargen, Meistens maren es übrigens derdienen, da dieselten den Dincker schwarzedelbzug auf igen
Hrivatorgane, welwe der Schwein auf den Leib rücten wollten. Faust und nicht auf Inspiralion der bennesenten digiecun

Die anertannt offlaidsen Ordane bielten bedeuend mehr Fen unternommen haben. Die Staett manner, auf deen die
uruück und die „Agenct russe“, welche unzweifelhaft zu dieser Werantwortuichteit jur eine didlomensche Inierrentlon in ven

ebtecn Kategorie gehort. saat neuestens sozar, Rußland mache ingelegenheiten sreinder Sineen saner, sud offenbar nicht
xer Schweiz kelne Vorhellungen; im gemeinsamen In gewiut, sich zu merhin dedentuchen und vielleicht seitsi
eresse wünschenewerthe Arrange ments mühtten eine ntlugen und gesühriichen Schriten dinreißen u laffen

Jolzt allgemelnen Einvernehmens sein. Das tönt Im Uebrigen schließen wir uns alierdings densenigen an,
iffenbat gang anders, als die Sprache der „Freiwilig gou. velche einen vedrrer aund seine Uninschulbighn nich depwegen

nernemenialen. ruffschen Bluer. Von einer dertinzeiten Güden und ihnen Gasifteundschast erweisen wollen, men der
Atuien Nußlands mit Drohung von Reprelsivmaßregeln ist Pioid aus poiinischen Biciden degangen wurde. Cine inier
sa nicht die Rede, sondern don einem gemeinsamen, friede sauonale Konvdention, welche den Mocd von den sog. poli

ichen Uebereinkommen. Eine ganz ahnliche Sprache jührt ischen Verdrechen aubnahwe und ihn zu inem demeinen
much der in Brüssel erscheinende Nord“, ein zugegebener derdrechen siempelte, welches die Lubieferungepch de.
Mauen von der Petereburger Regierung mit Siaaisgeldern rundete, würde und daher icht ais eiwad dortennnen, ded

mierstüdier russisches Organ. Dasselde gidt zu, datß cian nh unn der Chre ünd den Thadinonen der jchweigertschen

Staaten, welche das Asol als Ehrensache deirachten, nicht Fepudut micht derttuüge. Wie cus den heunigen Racdrichien
gum formlichen Verzicht darauf veranlassen kdune; das hieüe nier Deuijchland“ ersichtlich ist, darf man gewiß sein,
hre Unabhangigteit antasten. Da es sich dabei um Vernunft, deß die deuitsche Neichbregierung eine inernetidnale Kon
billigteit und Loyalität handle, so durse man auch nicht Fention über Audueferung ponncher Morder und Vesraf.

nurch den Schein eines Zwange das nationale Selbsigefütßdl ing solcher,weiche zu doulunsthem Hiorde ausfreinen, anregen
tizen. Der Nord“ schiagt dethalb vor, jene Staaen, welche nd diegfaus inticho dorgeren wird. Dann wird di
om Ahsylrecht der andern leiden, sollen sich unter einander Schweiz vor die Frage gestellt werden, ob sie einer

erdinden und dieses Recht aufgeben; den andern stelle man olchen, das Asylrecht beschrankenden Vereinbarung deitreten
da frei, ob sie spater beitreten wollen. Würde eine Macht wolle oder nicht. Wir glauben, daß sie sich ohne schwere
aledann schwer geschäädigt durch das Ahlrecht einer nicht Befährde nicht auf einen negatlden Siandpunki
deigerreienen, so tonnten die Machte gemeinsam auf die lehtere wverde siellen konnen, wie ja selbst die der Schwelz freund
ninlomatisch einwirken. aichen Blatter des monarchischen Auslandes, wie das als

Aus diesen im Wesentlichen übereinstimmenden Aeußßze: pohhoffigds bezeichnete, Wiener Fremdendlati“, gang under
ungen anertannt offizidser Organe darf man mit Sicherheit olen die Erwartung audsprechen, datßz die Schwelg sich von
en Schlußg lehen, datz gemeinsame Maßregeln gegen die ner seichen Konvenion meht ausschießen wende.
toßmopolusche Umsturzpartei“, so weit dieseibe ihre Zwecke Immerhin glauben wir, daß, bevor die schweizerische
nit Miueln, welche das Strafrecht aller Siaalen als ge Eidgenossenschoft lrgend welche Engagenenis nach der
neine Verbrechen (Mord, Brandsliftung zc.) bezeichnet, zu dezeichneten Richtung eingeht, sie die Haliung Frankreichs
reichen sucht, angeregt werden durfien, daß aber von einem und Euglands abwarien solle. Es wurde unsereß Er

Vorgehen gegen vereinzeime Sicalen, wie die Schweig, üm. achtens derhaupt angezeigt seia, daß diese drei Staaten,
jang genommen werden wird. welche von allen europaischen Nationen das welleste Asyi

Dab lehiere ist ubrigens leicht zu erklären; die Schweiz ewähren, sich in Beitejf der don Deuischland auegehen
cesindet sih namlich mit ihrer Ausubung des Asylrechis in den Inulatide in'g Benchmen sehten und daß der schwel

auer Giselischaft: in derjenien Frankreichs und Engianddß. serische Bundedraih uner der Hand die deiden genanmen
degen diese deiden machtigen Siaaten wird man niemals Maächte sondiren wärde, od sie sich dießfalls zu einer

nit Zunuihungen aufzutreten wagen, wie man sie etwa der zegenseitigen Melnungküutzerung und eventuel gemein
—7— samen Haltung berelt sinden liesten.

Dbiges war derrits geschrieben und gesetzt, als uns die uruesten *
dain aus Berlin und Wien jugingen! Eine Vereindarung gegen *

*dadn re ist darnach mi — 333 —* Eidgenosseuschaft.
u“nge “5 e im deutschen Reichtiag augetregl e zwei ligten Dunderadt. Die sianderathliche ommission far dad

——— deschaftigen sich mit dirsmn neucssen Stadium daftpflichtgeset beendere am 1. d. ihre Arbeit. Ein Min


